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Autoexport nach den französischen Kolonien 
gestaltet, der derzeit etwa 45% des gesamten 
Autoexportes ausmacht. Wie schon erwähnt, ist 
die Preisgestaltung ungünstig: Der Großhandels­
index ist gegen das Vorjahr um etwa 12% gesunken, 
jedoch scheint die Abwärtsbewegung bereits auf­
gehalten zu sein. Bei den Nahrungsmitteln hat sich 
sogar eine leichte Steigerung ergeben. Ebenso sind 
die Lebenskosten etwas in die Höhe gegangen. 
Die Abwärtsbewegung scheint speziell bei Textil 
und Metall zum Stillstand gekommen zu sein. 

Die schon im vorigen Bericht erwähnte etwa 
I0%ige Lohn Steigerung im Jahre 1929 ist durch 
eine amtliche Berechnung bestätigt worden, die 
sie mit 10—15% angibt. Der Beschäftigungsstand 
ist unverändert gut und es ist immer noch leicht, 
Arbeit zu finden. Der Außenhandel weist nur ge­
ringe Veränderungen auf, die Einfuhr ist geringer 
als im Vorjahre, die Ausfuhr etwas größer. Es 
besteht die Tendenz zur Steigerung der Einfuhr 

von Fertigwaren bei gleichzeitiger Steigerung der 
Ausfuhr an Fertigwaren, beide Bewegungen lassen 
sich für Jänner und Februar nachweisen, 

POLEN. 
Alle vorliegenden Angaben über die Wirt­

schaftslage Polens deuten auf ein Andauern, zum 
Teil sogar auf eine Verschärfung des Depressions­
zustandes hin, der bereits in dem letzten Bericht 
geschildert worden war. Es liegen zwar einige 
Daten vor, die auf den ersten Blick hin günstig zu 
sein scheinen, die sich jedoch bei genauerer Analyse 
hauptsächlich als Auswirkung des geringen Pro­
duktionsvolumens begreifen lassen. In diese Kate­
gorie gehört z. B. die Verbilligung auf dem Geld­
markt, die ihren Ausdruck in zwei in diesem Jahre 
vorgenommenen Diskontsenkungen gefunden hat. 
Am 31. Jänner wurde die Bänkrate von 8-/a% auf 
8% ermäßigt und am 14. Februar neuerdings auf 
7%. Besonders wichtig sind aber bei der jetzigen 
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Krise die Bewegungen der Preise. Während die 
Depression vom Jahre 1925 und 1926 durch eine 
rasche Erholung abgelöst wurde, sind derzeit die 
Grundtendenzen ungünstig, obwohl einzelne Ele­
mente nicht so stark in den Vordergrund treten 
wie damals. Die frühere Krise war schärfer und 
kürzer; daß die Erholung leicht vonstatten ging, 
rührte hauptsächlich von dem Umstände her, daß 
sich das Preisniveau Polens an das Weltmarkt­
preisniveau anpassen mußte, das erheblich über 
dem polnischen lag. Diese Aufwärtsbewegung er­
möglichte eine rasche Produktionsausdehnung und 
ließ es auch zweckmäßig erscheinen, auf Vorrat 
zu kaufen. 

Staatliche Maßnahmen sind nur in geringem 
Maße zu erwähnen. Eine unbedeutende Steuer­
reform war vorbereitet, ist aber jetzt nicht zustande 
gebracht worden. Die Forderungen nach Steuer­
herabsetzungen bleiben immer noch bestehen und 
werden immer schärfer betont. Das neue Budget 
zeigt wenig Veränderungen gegenüber dem vor­
jährigen; Die Regierung verfügt über erhebliche 
Kassenreserven, die Steuereinnahmen sind relativ 
zufriedenstellend und es darf damit gerechnet 
werden, daß auch im Jahre 1930 sich kein Defizit 
einstellt. Von besonderer Bedeutung ist die Unter­
zeichnung des Handelsvertrages mit Deutschland, 
der einen 5jährigen Handelskrieg beendet; zwar 
muß der Vertrag noch ratizifiert werden, aber es 
ist doch möglich, derzeit im Verfügungswege eine 
Reihe wichtiger Bestimmungen und Verbote, die 
diesem Zustande des Wirtschaftskrieges entsprungen 
sind, zu beseitigen. 

Die relative Erleichterung auf dem Geldmarkt 
darf nicht tiberschätzt werden, denn immer noch 
betragen die Privatsätze etwa das Doppelte der 
offiziellen Bankrate. Die Ansprüche an den Geld­
markt sind hauptsächlich wegen der Einschränkung 

des Produktionsvolumens und des Rückganges 
des Konsums als aus einem Einströmen fremden 
Kapitals zu erklären. Die Kreditsicherheit ist immer 
noch gering; die Wechselproteste sind abermals 
gestiegen. Bei der Bank von Polen wurden im 
Februar 5*65% der Wechsel protestiert gegen 
5*21% i»1 Jänner. Die Börse zeigt unter solchen 
Umständen eine geringe Aktivität, sowie ein ständig 
absinkendes Kursniveau. Der Rückgang von 
Jänner 1929 bis Jänner 1930 betrug fast 30%. Da­
gegen hat der Kurs der festverzinslichen Papiere 
eine leichte Steigerung erfahren, was jedoch nicht 
für Staatsschuldverschreibungen gilt. 

Die Produktion ist in sämtlichen Industrien 
mit Ausnahme der Produktion von Zink und 
Chemikalien scharf gefallen. Der Produktionsindex, 
der im Dezember noch auf 124-9 stand, sank für 
Jänner auf 116*6, für Februar abermals auf 108-6. 
Im Jänner und Februar 1929 stand er auf 136"6, 
bzw. auf 127-0. Zum ersten Male macht sich auch 
ein sehr scharfer Rückgang der Produktion von 
Konsumgütern bemerkbar. Außerdem hat die Vor­
ratsbildung an Produktionsmitteln zugenommen, 
was bei den sinkenden Preisen ein besonders un­
günstiges Phänomen darstellt. Auf dem Eisenmarkt 
machen sich gar keine Anzeichen einer Besserung 
bemerkbar. Die Naphthaindustrie erhofft von der 
Wiedereröffnung des deutschen Marktes, auf dem 
sie bisher etwa 50% ihrer Produkte absetzen 
konnte, eine große Belebung, jedoch ist in der 
Zwischenzeit dort die Position der Amerikaner 
und Holländer sehr stark geworden. Es ist be­
greiflich, daß sich die ungünstige Lage der Pro­
duktion in der Arbeitslosenziffer widerspiegelt, die 
im Februar ein neues Maximum erreichte und den 
Stand vom Vorjahr um 100.000 Personen übertraf. 
Auch die weiteren Aussichten der Entwicklung 
des Arbeitsmarktes werden ungünstig beurteilt 
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Von den Preisen sanken die Preise der Agrarstoife 
stärker als die der Industriestoffe. Der Index stand 
für erstere auf 69 gegenüber 92 im Februar des 
Vorjahres. In dieser Gegenüberstellung allein kommt 
bereits die schwierige Lage der Landwirtschaft 

zum Ausdruck. Die Gestaltung des Außenhandels 
führte zu einer Senkung der Ausfuhr, die jedoch 
nicht sehr erheblich war. Die Einfuhr ist auch 
zurückgegangen, hält sich aber ungefähr auf dem 
Niveau des Vorjahres. 

Ergänzungstabelle zu den In Heft 2 und 3 des 4. Jahrganges gegebenen Wirtschaftszahlen 
über das Ausland. 
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190-5 2-97 513-6 889-4 94-6 208 147 14.846 
191-9 2-71 454-2 918-0 92-8 205 157 13.462 
192-1 2-60 91-4 227 3S8 10.138 
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